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einNEe Monstranz miıt Tanzschellen. Ziborien un: Kelche Baoule- und Ba-
kuli-Stil

Die letzte turAusstellungsabteijlung Wr elgısch- Kongo un!
A - d ı1 vorgesehen. Lıin Großteil des ausgestellten Materials jeß

deutlıch C1INEC Beeinflussung durch die abendländische Technik erkennen. Unter
den Originalarbeiten verdienten besondere Beachtung die Fetisch Kruzihxe Aaus

der eıt 1600 1n elfenbeinerne Madonna, 1in holzgeschnitzte Krıppe
von Gabriel Mashıtobo Kultgegenstaände und Paramente unter Anwendung
einheimischer Motive, 106 Krıppe des Rungu Stammes un: 10 Kapelle
Ma Ngbetu Sti] Lanzen un: Gebrauchsgegenstände Aus Stroh dienten ZUF

Ausschmückung des aumes 12 Den Abschluß der Ausstellung bıldete C111

Konsultationsraum, dem das Thema des eingeborenen Klerus und der ath
Universitäten den Missionsländern behandelt wurde. Kıne Reihe VO'  —3 Ma-
donnen, dıe sıch allen VO der Missionstätigkeit ertafßten Kulturen akkommoöo-
dıeren, schmückte den Saal

Diese einzıgartige Kunstausstellung War C111 eindrucksvoller Beitrag ZUr
Akkommodation auf dem Missionsfeld; S1C Wäar C111 Beweıls dafür, dafß dıe
Kırche uüberall sıch bemuht, durch Anpassung dıe einheimische Gedanken-
elt und das bodenstandıge Schaffen „CINe NECuUEC Kultur, VO  — der dıe Kunst NUuUr
C11NEC der wunderbarsten Blüten darstellt“ 1 begründen.

Prof Va  b der Leeuw ZzZu Gedächtnis
Der bekannte nıederläandiıische Professor für Religionsgeschichte der Uni-

versitat Groningen Holland War nde August 1950 VO  — der Eranos-Tagung
AuSs Ascona Luganosee, zugleich Frholung für 1n angegriffene
Gesundheıiıt gesucht hatte, ZU religionsgeschichtlichen Kongresse nach Marburg
gekommen. An den dortigen wissenschaftlichen Vortragen WIC auch der
Diskussion der konstitu:erenden Versammlung ZUTFrC Wiıederaufrichtung der eut-
schen religionswiıssenschaftlıchen Gesellschaft vgl ZM  z 1950 288) nähm er
T'  &  n Anteil urch seinen Einfluß in's Gravenhaag wußte uch durch ein
Telefongespräch das Visum für deutsche Teilnehmer Internationalen elı-
gionsgeschichtlichen Kongteß Amsterdam sofort beschaffen. Man darf
wohl N, dafß Va  } er Leeuw nıeht bloß Einberufer, sondern auch diıe Seele
dıeses Internationalen Kongresses für Relıgionsgeschichte ı ÄAmsterdam War
Er selbst sprach bei der einleitenden Feier uber die Aufgaben und Schwierig-
keıten der relig1onsgeschichtlıchen Forschung ı unserer Zeit, eıitete die Gruppe
ber priımıtıve Religionen, stand ber darüber hinaus allen Teilnehmern jeder-
zeıt voll ZUr Verfügung. eın freundlich--gütiges humorvöolles Wesen wirkte
überall belebend An derDiskussion des Internationalen Komitees für reli-
gionsgeschichtliche Forschung über Urt un! eıt der nächsten ; Tagung, den

Vgl Schreiben der Propaganda den Apostol. Delegaten Msgr. Delle
Piane VO Dezember 1936 (Über dıe ege der einheimischen Kunst),; ıSylloge 543— 544

Vgl Mostra. 35—7177, Kurzer Führer durch die Ausstellung —
kraler Kunst der Missionsländer, Koma 1950; DE  x und Photographische Ab-
billdungen.

Eröffnungsansprache, Fides 950
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Ausbau der ınternat. Vereinigung für das Studium der Religionsgeschichte, dıe
Gründung internat. Zeıitschrift UuUSW. nah:  m lebhaften Anteil.: Wır
schieden VO ıhm als lıeben Freunde der Hoffinung auf are
langjährıge weıtere Zusammenarbeıt. Da erreichte UNsSs November die
betrübende Nachricht VO' plötzlıchen ode dieses Gelehrten 15 No-
vember 1950

(serardus Van der Leeuw, geboren 18 Marz 1890 Den Haag, studıerte
Leiden, Berlin und Göttingen neben Theologıe Agyptologie und erhielt

annn CI Pfarramt Schoße der holländisch-reformierten Kirche, der ste
e1in ergebenes Mitglied WAaT, 171 Heerenberg 1914 Er promovVvıerte 1916 und
wurde noch 1: gleichen re Professoer der Religionsgeschichte Groningen
Seiner Feder entstammen wissenschaftliche er und zahlreiche wertvolle
Aufsätze wissenschaftlichen Zeitschriften (Archiv Religionswissenschaft
Theolog Iydschr a.) M! davon NUur (Gods voorsellingen de OU'

External Soul Schutz-agyptischen Pyramıdetexten 1916 dazu den Aufsatz
geıst un! der agyptische Ka Zeitschr Agypt Sprache un Altertumskunde

(1918) Historisch Christendom 1919 In den hemel 1} dans 1920
deutsch München 1931 In dem Hımmel 1st C1IN anz ber diıe relig1öse Be-
deutung des Tanzes un! des Festzuges: Mystik 1925 Einführung 1! die
Phänomenologie der Relig1ion, Tübingen 1925; Goden Menschen Hellas
1927; La structure de la mentalıte primıtıve 1928; Phaenomenologie der
Relıgion, 1933; erweiterte‘ französische Neubearbeitung: La relıgzion dans So:  S
CSSCNCE et sScSs manıfestations, Phenomenologie de la relıgion, Paris 1948; Sakra-
mentstheologie, Nijkerk 1949; De Beknopte Geschiedenis VvVan het Kerklied,

Aufl Groningen 1948 dazu 1Ne Reihe von Beiträgen Relıgion Ge-
schichte un: Gegenwart Der holländische Theologe mıt besonderer Betonung
der ethıschen Kıchtung War auch Vorsitzender der Ethischen Vereen1iging un!
des „Liturgische Kring 945/46 bekleidete das Amt Mınısters für
Unterricht un: Wissenschaitten ersten Miınisterium nach dem Kriege Die
wissenschaftliche Welt aus allen Ländern, soweıt S1C für Geistes- un elı-
gıonsgeschichte erschlossen 1St steht trauernd Grabe des allzufrüh Heım-
CHANSCNCH Seine Wertschaätzung für religionsgeschichtliche Forschung über dıe
nSch Kreise des Christentums hinaus mag uns der heutigen Welt bei
iıhrer globalen Ausweıtung un! der n Berührung der einzelnen Religionen
miıteiınander WI1C he1ı der Bedeutung relig10S--ethischer Einflußnahme auf das
Weltgeschehen unserer eıt C112 verpflichtendes rbe bedeuten.

München rof Dr Aufhauser

ESPRECHUNGEN

O’Brien, Gott lebt. eweılse tür die Existenz Gottes. Deutsch von
Schultes und Paul Pattloch Verlag, Aschaffenburg 1950, 430 S.,

9.,50
ährend WIr deutschen Sprachbereich keinen Mangel Lai:endogma-

tiken haben, fehlt, weit verbreıteten Abneigung gegenüber apologetischen
Fragen entsprechend, bısher E1INEe für Laien geeıgnete Apologetik. Das vorlie-
gende Werk des amerikanischen Theologieprofessors der Notre Dame Uni-
versıtat 1946 unter dem 'T iıtel „ Trruths men lıve by erschienen, I1


